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Region

ANZEIGE

Bönigen Margaritha Elisabeth
Thomann feiert heute im
Pflegeheim Schlössli am See
ihren 97. Geburtstag. (PD)

Langenthal Heute feiert Fritz
Gut, St. Urbanstrasse 40, seinen
85. Geburtstag. (PD)

Milken Otto Gilgen feiert heute
seinen 85. Geburtstag. (PD)

Rüedisbach Heute feiern
Annamarie und Fritz Aebi im
Dorf ihren 60. Hochzeits-
tag. (ekw)

Wir gratulieren den Jubilarin-
nen und Jubilaren ganz herz-
lich und wünschen alles Gute.

Wir gratulieren

Kulturschaffende ausgezeichnet Der
Künstler Michael Streun wurde
mit demdiesjährigen Kunstpreis
der Stadt Thun ausgezeichnet.
Dieser istmit 10’000 Franken do-
tiert. Streun lasse aus feinfühli-
gen Beobachtungen und Wahr-
nehmungen Ideen und Skizzen
entstehen,welche zu grossflächi-
gen, farbintensiven, eindrucks-
vollenWerkenwachsen, begrün-
dete die Stadt ihren Entscheid
in einer Mitteilung von gestern.

Siewürdigt Streuns langjähriges
Schaffen und die Multidimensi-
onalität seinesWerks.

Das Theater Alte Oele erhält
den mit 5000 Franken dotier-
ten «Kulturstreuer», einen Preis
für Leistungen in der Kulturver-
mittlung.DieAlte Oele habe eine
Strahlkraft über die Deutsch-
schweiz hinaus und sei wichti-
ger Gastspielort für Kulturver-
anstaltende derRegion.Die Stadt
würdigt die Institution als zent-
rale Plattform fürs Kulturschaf-
fen, besonders im Bereich der
Kleinkunst.

Der Kulturförderpreis von
5000 Franken geht an die Sound-
Art-Künstlerin Lisa Mark und
an den Filmemacher und Foto-
grafen Yannick Mosimann. Das
sechsmonatige Atelierstipendi-
um in Kairo geht an die Schrift-
stellerin Bettina Gugger.

Die öffentliche Preisverlei-
hung findet am 21. November
statt. (kas/SDA)

Michael Streun
erhält Thuner
Kunstpreis

Der Thuner Michael Streun, hier
in seinem Atelier. Foto: Patric Spahni

Marco Zysset

Seit nahezu 30 Jahren sind die
Thuner Verkehrsbetriebe STI
nicht nur im Kursgeschäft tä-
tig, sondern auch als Anbie-
ter von Carreisen. Mit der Fu-
sion derAutoverkehrThun-Sto-
cken-Gürbetal (TSG) AG im Jahr
1998 und der Autoverkehr AG
Heimenschwand (AvH) im Jahr
1999 übernahm die STI die da-
mals bestehenden Reisedienste.
Ein weiterer Meilenstein folgte
mit derÜbernahme derAutover-
kehr Grindelwald AG (AVG) per
2019 und dem Zusammenfüh-
ren der Reisegeschäfte Oberland
Tours und STI Reisen zu Ober-
land Reisen.

Wie die STI gestern nun mit-
teilte, zieht sie dem Carreisege-
schäft Ende 2025 den Stecker.

Hauptgrund fürdenEntscheid ist
gemäss derMedienmitteilung die
rückläufigeNachfrage nach Car-
fahrten sowie das negative Er-
gebnis. Ein Umstand, mit dem
sich die ganze Branche konfron-
tiert sehe, schreibt dasUnterneh-
men.Nach der Coronapandemie
habe sich diewirtschaftliche Lage
von Oberland Reisen nicht wie
gewünscht erholt.

Carreisegeschäft drohte die
ganze AG zu gefährden
«Es gelang seither trotz inten-
siver Bemühungen wie Marke-
tingmassnahmen, optimierten
Angeboten und Kostenredukti-
onen nicht, das Ergebnis im nö-
tigen Umfang zu verbessern, um
schwarze Zahlen zu schreiben»,
schreibt die STI. Hinzu kommt,
dass neue Fahrzeuge angeschafft

werdenmüssten,was das Defizit
weiter erhöhen würde.

«Bereits Ende 2023 zeigte
sich, dass sich das Geschäft nicht
so entwickelt, wie das für einen
wirtschaftlichen Betrieb nötig
wäre», sagt Jürg Lehmann, Ge-
schäftsführer der STI Service
AG, auf Anfrage. Vor dieser Aus-
gangslage habemanverschiede-
ne Szenarien geprüft – sowohl
den Ausbau des Reiseangebots
als auch dessen Reduktion. «Kei-
nes davon hätte die benötigte fi-
nanzielle Entlastung gebracht»,
schreibt die STI.

Deshalb haben sich die Ver-
antwortlichen entschieden, das
Carreisegeschäft einzustellen.
«Bevor sich die finanziellen Be-
lastungen weiter akzentuieren
und für die STI Service AG zu
akuten Folgen führen konnten.»

Oderwie Lehmann es formuliert:
«DerEntscheid,Oberland Reisen
zu schliessen, ist kein Schnell-
schuss.»

Warumdas Aus in Thun
überraschend kommt
Nichtsdestotrotz kommt das
Aus dieses Geschäftszweigs für
Aussenstehende einigermassen
überraschend. Noch im Febru-
ar dieses Jahres sagte Patrick
Fankhauser, Vorsitzender der
Geschäftsleitung der STI Hol-
ding AG, in einem Interviewmit
dieser Zeitung: «Wie ich gehört
habe, hat der Reiseleiter schon
erwähnt, dass die Gruppen künf-
tig nicht grösserwerden dürften.
Da besteht also eine Nachfrage.»

Allerdings räumte auch er
schon damals ein, dass derMarkt
«hart umkämpft» sei. «Es gibt

etliche gute und starke Player»,
stellte Fankhauser damals fest.
Letztlich brachten indes auch
«viele neue Reiseangebote» wie
beispielsweise eine Ski-Safari in
die Dolomiten, mit Halt in meh-
reren Skidestinationen, nicht ge-
nügend Kundinnen und Kunden,
um dem Geschäft mit Carreisen
eine Perspektive zu ermöglichen.

Thuner Verkehrsbetriebe
wollen Personal halten
Von der Schliessung betroffen
sind drei Reisebegleiterinnen,
die nicht fest beim Unterneh-
men engagiert sind. Sie würden
fortan ihren beruflichen Haupt-
tätigkeiten nachgehen, schreibt
die STI. «Für die drei administ-
rativen Mitarbeitenden suchen
wir intern eine Lösung», sagt
Lehmann. «Denn wir möch-
ten gutes Personal gerne an
Bord behalten.» Die Chauffeure,
welche auch für Oberland Rei-
sen fuhren, arbeiten zukünf-
tig vollumfänglich im Kursbe-
trieb der STI.

«Aus Vertraulichkeitsgrün-
den» habe man einen Verkauf
des Reisegeschäfts an andere
Anbieter bislang nicht geprüft,
heisst es in der Medienmittei-
lung. Entsprechend will sich
auch Jürg Lehmann die Option
eines Verkaufs noch offenhal-
ten. «Wenn uns jemand kontak-
tiert, hörenwir uns das Angebot
oder die Idee ganz sicher an»,
sagt er. Letztlich seien es abervor
allem die fünf Reisecars, für die
man nun aktiv einen Abnehmer
oder eine Abnehmerin suche.
«Die werden wir sicher verkau-
fen können», sagt Lehmann, «die
Frage ist nur, zuwelchemPreis.»

Weiter betonen die Verant-
wortlichen: Die Fahrten aus dem
Reiseprogramm2025werden bei
genügendAnmeldungen durch-
geführt. Und: Die Schliessung
von Oberland Reisen hat keinen
Einfluss auf den Kursverkehr der
STI und von Grindelwald Bus.

Car-Unternehmen stellt den Betrieb ein
STI zieht die Notbremse Nach knapp 30 Jahren ist Schluss: Die STI Service AG schliesst das Carreisegeschäft
Oberland Reisen Ende 2025. Ziel sei, Entlassungen zu vermeiden, so das Unternehmen.

Ab dem 14. Dezember ist zwi-
schen Interlaken, Matten und
Wilderswil ein gelber Postauto-
Bus mit der Nummer 108 unter-
wegs.Diese Liniewird ab diesem
Datum als Rundkurs geführt:
vormittags vom Bahnhof Inter-
laken-West via Zentralplatz und
Oberland-Shopping zum Bahn-
hof Matten und danach inWild-
erswil via Rosshag und Eichel-
ti nach Interlaken-Ost und via
Kursaal und die Haltestelle Jung-
fraustrasse zurück nach Interla-
ken-West. Vorerst für drei Jahre.

So lange dauert dieser Ver-
such, der Entlastung bringen
soll, wie Interlakens Gemein-
derat Nils Fuchs (FDP) vor dem
Grossen Gemeinderat ausführte.
«Wir alle wissen, dass die Linie
105 von Interlaken nach Gsteig-
wiler regelmässig überfüllt und
somit anfällig für Verspätun-
gen ist.»

Dies soll sich ändern. So
könnte ein Viertelstundentakt
auf der 105er-Linie (Unterseen–
Spital Interlaken–Interlaken-

West–Wilderswil–Gsteigwiler)
helfen. Allerdings sei dies nur
bedingt eine Lösung, sagte Fuchs
und wies hin auf den fehlen-
den Anschluss inWilderswil auf
die Züge der Berner-Oberland-
Bahn (BOB) und die bis mindes-
tens 2030 fehlenden Bus-Dop-
pelspurinseln. «Die neue Busli-
nie ist eine bessere Alternative»,
sagte Fuchs.

Deren Vorteile seien zahl-
reich: Erschliessung Bahnhof
Matten, neue Haltestelle Son-
nenhof in Interlaken mit direk-
ter Verbindung auf BOB-Züge
Richtung Lütschinentäler und
eine ÖV-Verbindung ins Indus-
triegebiet Eichelti/Rosshag in
Wilderswil mit seinen Freizeit-
angeboten.

Ferner müssen Gäste der Ad-
venture-Firma Outdoor nicht
mehr mit Kleinbussen einge-
sammelt werden, sondern er-
reichen deren Basis direkt. Und
Skibusse brauchts nicht mehr,
da Gäste durch hotelnahe Hal-
testellen jede halbe Stunde di-

rekt zumBahnhofMatten gefah-
ren werden.

Park and Ride besser nutzen
Während des Versuchbetriebes
werde die Sonnenhof-Haltestel-
le nicht gemäss dem Behinder-
tengleichstellungsgesetz erstellt,
antwortete Fuchs auf eine Frage
von RogerRüegger (FDP). Bei der
definitiven Einführung sei dann
der Kanton als Strasseneigentü-
mer in der Pflicht.

Und Lukas Bieri (EVP) er-
hofft sich durch die direkte An-
bindung, dass das Park and Ride
beimBahnhofMatten besser ge-
nutzt wird.

Matten stimmte im Juni zu
2,24 Millionen Franken soll der
dreijährige Versuch kosten, an
welchem sich der Kanton mit
einem Anteil von etwas über
30 Prozent am stärksten betei-
ligt.Verkehrserträge von 550’000
Franken werden erwartet.

Bereits im Juni hatte Mat-
tens Gemeindeversammlung ih-

renAnteil (179’000 Franken) ge-
nehmigt, einstimmig passierte
InterlakensVerpflichtungskredit
von 380’000 Franken amDiens-
tagabend.

Wilderswil in der Kritik
Vorgängig sparten die GGR-Mit-
glieder nicht mit Kritik an der
dritten am Versuch beteiligten,
aber nicht zahlenden Gemeinde
–Wilderswil. «Befremdlich und
enttäuschend» sei es, sagte Lu-
kas Bieri (EVP), und eine «abso-
lute Frechheit» nannte es Mar-
cel von Allmen (SVP), dass sich
die Gemeinde Wilderswil «aus
der Affäre zieht und jetzt Priva-
te zahlen lässt».

In derTatwird derWilderswi-
ler Gemeindeanteil von 238’000
Franken in erster Linie von Fir-
men und Privaten übernommen,
die von der neuen Erschliessung
profitieren, wie von Interlakens
Gemeinderat Nils Fuchs zu er-
fahren war.

Wieso zieht sich Wilderswil
«aus der Affäre»? «Der Fussweg

vom Bahnhof Wilderswil und
vom Bahnhof Matten ins Indus-
triegebiet Eichelti/Rosshag ist
ungefähr gleich lang, zudem sind
die dort Arbeitenden mehrheit-
lich mobil und gelangen nicht
etwa per Bahn an ihren Arbeits-
platz», sagtWilderswils Gemein-
depräsident Rolf Herren (FDP/
parteilos).

Ferner seien die Anschlüsse
auf die Bahn nicht oder nur un-
genügend gewährleistet. Im Ge-
meinderat sei man somit zum
Schluss gekommen, dass der
Bus-Versuchsbetrieb «denWild-
erswilern nur einen geringen
Nutzen bringt und wir deshalb
nicht mitmachen».

Rolf Herren weiss, dass die
Gemeinde dann einen Beitrag zu
leisten hat, wenn der Versuchs-
betrieb in das Grundangebot ab
dem Fahrplanwechsel 2028/29
integriertwird. «Wirwarten jetzt
mal die drei Jahre ab und sehen
dann weiter.»

Hans Urfer

Neue Buslinie 108 entlastet Verbindung im Raum Interlaken
ÖV-Ausbau im Berner Oberland Ab dem 14. Dezember werden Busse im Rundkurs zwischen Interlaken, Matten und
Wilderswil unterwegs sein. Mindestens drei Jahre lang.

Ein Bus von Oberland Reisen am Neuenburgersee. Bilder wie dieses wird es nächstes Jahr nicht mehr geben. Foto: PD
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«Thun preist die Kultur» heisst
es heute Freitag, 21. November,
von 20 bis 21.30 Uhr an der öf-
fentlichen Preisverleihung im
Kultur- und Kongresszentrum
Thun. Die Stadt verleiht dem bil-
denden KünstlerMichael Streun
den mit 10’000 Franken dotier-
ten Kunstpreis 2025. Die Lau-
datio hält Regierungsrätin Chris-
tine Häsler. ZumPreisträger hält
die Kulturkommission fest, er
lasse «aus feinfühligen Beob-
achtungenundWahrnehmungen
Ideen und Skizzen entstehen,
welche zu grossflächigen, farb-
intensiven, eindrucksvollenWer-
ken wachsen». Und: «Zentral ist
seine Auseinandersetzung mit
gesellschaftlichen Realitäten, die
er in utopischen bis dystopischen
Bildern verarbeitet.»

Neben dem Hauptpreis wer-
den weitere Auszeichnungen
verteilt. Den sogenannten Kul-
turstreuer erhält dasTheaterAlte
Oele (Laudatio: GerhardTschan).

DerKulturförderpreis geht an die
Sound-Art-Künstlerin LisaMark
und den Filmemacher Yannick
Mosimann. Und schliesslich ge-
winnt die Schriftstellerin Bettina
Gugger das sechsmonatige Ate-
lierstipendium in Kairo.

Von Elvis bis Gaia
An der «Blue Christmas Elvis
Night» vom 22. November um

20 Uhr in der Alten Reithalle
Thun singt und erzählt Elvis-
Imitator Peter Müller gemäss
Einladung «von Momenten,
die berühren: menschlich, nah,
ehrlich». Das Publikum erlebe
«einen Künstler, der Elvis’ Ver-
mächtnis weiterlebt und mit
eigenem Leben erfüllt».

Weihnachtlich wirds am
23. November von 10 bis 19 Uhr
in Merligen am Winterzauber-
Markt mit einheimischen Pro-
dukten, Festwirtschaft und At-
traktionen wie Kutschenfahrt
oder Basteln mit Kindern. Von
14 bis 15 Uhr gibt Jesse Rich ein
Gratiskonzert.

«Residencies, das Gefühl
des Ankommens», ist das The-
ma des 16. Gaia-Musikfesti-
vals. Das Konzert «Harder, Bet-
ter, Faster, Stronger» von heu-
te Freitag, 21. November, in der
Stadtkirche Thun beinhaltet
Klänge von Ravel, Takemitsu,
Chopin – undDaft Punk.DenAb-

schluss des Festivals bilden «Me-
tamorphosen» vom 23. Novem-
ber in der Kirche Hilterfingen
mitMax Richters Rekonstruktion
von Vivaldis «Vier Jahreszeiten»
und Arvo Pärts «Tabula Rasa».

«Sing & Crime – Musik trifft
auf Mordlust»: So kündet der
Chor Voice Art Thun seine Auf-
tritte vom 22. November um
19.30 Uhr und 23. November um
17 Uhr im Bärensaal in Thun an.
Und er verspricht «ein einzig-
artiges Konzert voller Gesang,
Spannung und Humor».

Wortspiele und Vorträge
«99 °C – Wortspiele am Siede-
punkt» heisst das Programmvon
Kilian Ziegler, das er heute Frei-
tag, 21. November, um 19.30 Uhr
in der Kulturkapelle 9 in Spiez
vorstellt. Der Wortakrobat aus
Olten verspricht: «Eins ist si-
cher: Alleswird Glut!»Aber: «Die
Frage ist nur, ist das gut oder
schlecht?»

Im Burgsaal in Thun stehen
gleich zwei Vorträge auf dem
Programm.Am22.Novemberum
15.30 Uhr berichtet Kriegsrepor-
ter Kurt Pelda über die derzei-
tigen Entwicklungen in der Uk-
raine. Ebenfalls am 22. Novem-
ber, aber um 19.30 Uhr, sowie am
24.November um 19.30 Uhr prä-
sentiert Naturfotograf undTier-
filmer Florian Schulz Bilder und
Geschichten als eine Hommage
an die Schönheit von Alaska.

Entscheidungen unter Druck
meistern: Darüber referiert der
ehemalige Profischiedsrichter
Andreas Koch heute Freitag um
19.30 Uhr im Kirchgemeinde-
haus Matten. Heute zur selben
Zeitwird in derKircheErlenbach
die neue Dorfchronik «Gross-
und Kleindorf im Laufe der Zeit»
von Hans Hofer, Esther And-
res und Ueli von Niederhäusern
vorgestellt.

Die Kirchgemeinde Thun-
Stadt führt am 22. November

um 17 Uhr in der Stadtkirche
Thun den Stummfilm «Faust
– eine Volkssage» von Fried-
rich Murnau von 1926 auf. Dazu
improvisiert Tobias Willi die
Filmmusik live an der Orgel.
Dieselbe Kirchgemeinde veran-
staltet am 27. November von 9
bis 17.30 Uhr ihren Herbstmä-
rit in und um die Kirche Schö-
nau in Thun.

Der Verein UND Generatio-
nentandem lädt unter anderem
zu den zwei folgenden Anläs-
sen ins Höchhus in Steffisburg
ein: «Zäme jasse» und «Digi-
tales Wissen». Am 26. Novem-
ber von 19 bis 22 Uhr wird ge-
jasst – vomDifferenzler bis zum
Schieber. Und am 27. November
um 19 Uhr führt Simeon Streit
in dieWelt der KI-Bildgenerato-
ren ein, wobei die Teilnehmen-
den zum Beispiel Grusskarten
gestalten können.

Alex Karlen

Darum erhält Michael Streun 10’000 Franken
Events Thun/Oberland Neben Kultur stehen in der Agenda für die nächsten sieben Tage auch Reisevorträge. Und ein gemütlicher Jassabend.

«Eindrucksvoll»: Die Stadt Thun
verleiht Michael Streun den
Kunstpreis 2025. Foto: Patric Spahni
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